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	Uber den unverhofften Todes-Fall Eines Auffrichtigen Lehrers der Gerechtigkeit, Des Hoch Ehr-Würdigen, Magnifici, Hoch-Edlen, in Gott Andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Andreas Gleich, Der Heiligen Schrifft Hochberühmten Doctoris, Königl. Pohlnisch- und Chur-Fürstl. Sächßischen Ober-Consistorial-Raths, auch ältesten Hoff-Predigers, in Dreßden, Welcher, am 1. Augusti 1734. frühe um 4. Uhr ... erfolget, Wolte sein Christ-schuldiges Beyleid danckbarlich bezeugen, D. Andreas Charitivs. Des Hochfü
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